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Teriengrüße

Viefe, sicß zu restaurieren,

Sindjetzt irgendwo zu Gast,
Essett, trinken undspazieren
Oßne jede ArBeitsfast.

Wo die Gegendscßön und fießficß,

Tüßft man doppeft sicß erquickt,

Daß man gern nocß, wie es üßficß.

Treunden Ansicßtskarten scßickt.

Auc£ Geknipstes wirdgesendet,

Unddas ist mit Recßt ßefießt,

Weifes, wenn aucß nicßt voffendet,

Individueffes gißt.

Wenn dicß Ansicßtskarten grüßen
Von dem Terienaufentßaft
Des Bekannten, kannst du scßfießen

Meist, jetzt kommt er sefßer ßafd. »«

Absetzbewegungen
vor 2400 Jahren

Hier möge auch des höchst bezeichnenden

Optimismus' in den Ausdrücken
gedacht sein, den sich die Athener
haben müssen nachsagen lassen. Man
liebte, von schlimmen Dingen mit Schonung

zu sprechen und gab ihnen, wie
Plutarch sagt, immer den mildesten
Namen. Schon Solon hatte für seine grofye
Eigentumsentziehung «Lastenabschütte-
lung» gesagt. Später nannte man das

Gefängnis «Wohnung»; zu Aristoteles

Zeiten nannten sich sogar die
Räuber «Erwerbende». Das wären an
und für sich nichts als nette Schaftierungen

gewesen, wenn nicht die Sache
durch jene furchtbare Schilderung im
dritten Buche des Thukydides
vervollständigt würde, wo die Entwertung und
Veränderung der Ausdrücke als
Begleiterscheinungen der Zersetzung und
des Verfalles namhaft gemacht werden.

(Aus Jacob Burckhardt:
Kulturgeschichte Griechenlands.)

Bracke

Das vegetarische Parlament
In. meinem Leibbiaft habe ich

gelesen, dah ein thurgauischer Stände-
rat, der zu Hause ein grohes Bauerngut

sein eigen nennt, in der heurigen
Frühjahrs-Session jedem Ständeratskollegen

zwei rotwangige Aepfel auf
den Arbeitstisch im Bundeshaus legen
lieh, ich habe mir das hübsche
Intermezzo im Geiste vorgestellt: Eifrig in
die saftigen Aepfel beihende, fröhlich
kauende Herren Volksvertreter. Am

COGNAC

AMIRAL
immer er landet",

herrscht eitel Freude I

En gros: JENNI « CO., BERN

Ein Fleischinspektor des Schlachthauses

von La Chaux-de-Fonds
wurde wegen schweren Verfehlungen

an seinem Hochzeitstag
verhaftet. /~y

Schluh werden sicher die Bundesweibel
mif Tellern in der Hand die Büfschgi
eingesammelf haben. Was mag wohl
der verehrte Spender mit dieser netten
Geste gemeinf haben? Die Aepfel sind
sehr vitaminhaltig und gesund. Dieser
liebenswürdige Herr Ständerat hat
also einen anerkennenswerten Beitrag
geleistet für die Sfärkung und vollkommene

Gesundung des Parlamentes, damit

dieses die kommenden vielen und
schweren Nachkriegsaufgaben meistern
kann. Es lebe unser öpfelessendes
Parlament I Pizzicato

GÖNZ Ai

ihn kennen,
genügt

SANDEMAN ßerger & Cie, Langnau/B*

«Frontbegradigung»
ist ein herrliches, neues Wort, ein Unikum

von Schönheit In Zukunft sagt
man nicht mehr Krümmung, sondern
«Bekrummigung», anstatt Füllung: «Be-

volligung», anstatt Stärkung: «Bestar-
kigung», anstatt Verdummung: «Be-

dummigung» undsoweiter bis zur
völligen «Beblödigung» der deutschen
Sprache. Fred

Churchill als Feinschmecker

Der englische Premier scheint nicht
nur ein leidenschaftlicher Zigarrenraucher

zu sein, sondern auch ein
Feinschmecker So sagte er nach dem
Zusammenbruch Italiens, man müsse die
Italiener «im eigenen Safte schmoren
lassen». In seiner letzten Rede
spricht er von einem «Geruch des

Sieges, der in der Luft liege.» A. M.

Nicht möglich:
zu Männern aufblicken, die umgefallen
sind I M. S.

Auch Neutralität!
(Tatsachenbericht)

In unsrer Gegend stürzt ein fremder
Bomber ab. Die Flieger sind schon vorher

abgesprungen und einer landet mit
seinem Fallschirm in einem Kirschbaum.
Der Besitzer, Bohnhüsli-Hannes, kommt
gemächlich herbei und ruft hinauf:
«Dütsch? Aenglisch? Amerikanisch?»
Der Flieger antwortet: «American.»
Darauf Hannes: «Also, de will der ga
nes Leiterli reiche » -Iva.

Ein spritziger Fendant,
ein sehr beliebter Walliser

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514

2

^///c/ />Ne//<^<? (5c?^/>

^5Lt?/?, //-/'//^c?// ////c/L/'cZ^/c?/'-?//

I^l? c?/'t? (?^t?//c/L<z6o/, ////c/ //'t?^//'c^

/Vc?/? t?o/7/?t?/5 L/cZ^ t?/-i?///as/>

/)c?/5 /Vc?// Lt?/'/? //<?c?^ /^/^? c?L //^//'cz6

?5â/?^e/? ^//L/cà/c?/-/t?// Lc^/c^/.

^4//a6 t?t?/////?^t?L NV></^t?Lt?/?c?^<,

c5///c/ <?c?L /L/ /«/> ^t?c?6/ ^t?//^/',

>Pt?// c?^ /t^t?//// c?//a6 ///'cz6/ ^c»/5t?//c/c?/,

///c^'^/-?^/c?/?t?L L/A.

I^t?/?// t^'t^ ^//L/cz5/L/<?/-/t?// ^/^/?t?//
!^<?/? c?9/» /^/-/'t?/?c?tV/^///^-?/?

/)t?L At?^ì?/////t?/^ /c?////L/ c?// Lcz6//'-?/?t?/i'

^/»?/L<, /c?//?/»/ t?/- Lc?/Nt?/' ^c?/c/ »«

>Xb8àbswsgu»igSli
voi- 24(X) ^latii-sn

I-Iisr mögs sucii cisz Iiöciizt izs^sicii-
nsncisn Osztimizmuz' in clsn ^uzcirücicsn
gscisciit zsin, clsn zicli ciis ^tiisnsr
nsizsn müzzsn nsciizsgsn Iszzsn. /v^sn

lisizts, von zcnlimmsn Oingsn mit 8clio-
nung ?u zrzrscnsn uncl gsiz innsn, wis
k'iutsrcii zsczt, immsr clsn milclsztsn t^s-
msn. 8ciion 5oion nstts iür zsins groizs
Iîigsntumzsr>t?isiiung «l.sztsna>zzciiütts-
Iung» gszsgt. Zoster nsnnts msn cisz

Osisngniz «VVoiinung»; ?u >à.rjzto-

tsisz ksitsn nsnntsn zicii zogsr ciis
ksuizsr «i^rwsrizsncis». vsz wsrsn sn
unci iür zicii niciitz siz nstts Zciiattis-
rungsn gswszsn, wsnn niciit ciis 5acns
ciurcii jsns iurciitlzsrs 5ciiiicisrung im
ciritten IZuciis cisz liiuicvciicisz vsrvoli-
ztänciigt würcis, wo ciis i-ntwsrtuncz unci

Vsräncisrung cisr ^uzcirücics alz Ks-
glsitsrzciieinungsn cisr ^srzstTung unci
cisz Vsrislisz nsmiistt gsmaciit wsrclsn.

(^U5 iacok öurclcksrclt!
Xuiiurgssckickis (Zriscksnlsricl;.)

vraclcs

Das vsgstariseiis l^ai-lÄMsut

In msinsm I.sitzizlstt iisizs icii gs-
Iszsn, cish sin tiiurgsuizciisr Ztsncls-
rat, cisr ?u i-isuzs sin grohsz ksusrn-
gut zsin sigsn nsnnt, in cisr lisurigsn
^rüiijsiirz-Zszzion jscism Ztsnclsrstz-
Icollsgsn ?wsi rotwsngigs ^soisi sui
cisn /uì>s!tztizcii im kuncisznsuz Isgsn
Iisi;. Icii iisizs mir cisz iiüizzciis Intsr-
ms??o im Osizts vorgsztslit: Eitrig in
ciis zsitigsn ^erziel izsiizsncls, iröiiiicii
icsusncis i-Isrrsn Voliczvsrtrstsr. /<m

immsr »r Isnctst",
li«rr5ctit «it«I ?r«ucl«I

üin sslsiîeklnzpelcior 6ez Zctiisent-
nsus«! von I.» Lnsu» cie-kvnlis

gen sn zemem tiocàeltstsci ver-
iisNet.

Zciiluk; wsrclsn ziciisr ciis kunciszwsiizsl
mit IsIIsrn in cisr i-isnci ciis iZützciicii

singszsmmsit iisizsn. V/s; mag woiii
cisr vsrsrirts Zrzsncisr mit ciiszsr nsttsn
(?szts gsmsint iisizsn? vis ^soisi zinci

zsiir vitsminnsltici unci gszuno!. viszsr
lisizsnzwürclicis I-isrr 5tsncisrst iist
sizo sinsn snsricsnnsnzwsrtsn ksitrscz
gsisiztst tür ciis Ztsrlcunci unci voilicom-
msns (?szunciuncz cisz ?srismsntsz, cis-
mit ciiszsz ciis Icommsnclsn visisn unci
zciiwsrsn I^Iaciilcriscizsuicislzsn msiztsrn
icsnn. Isizs unzsr öoislezzsncisz ?sr-
iamsnt I I-irzicatc.

iiin icsnnsn,

genügt I

8á^lll2 i^/ìl^ Scrgc-c à cio l.âc>gnsu öc

«^>-o>itksgrac!igung»

izt sin iisrriicrisz, NSUSZ v/ort, sin Uni-
Icum von 5ciiöniisit! In ^uicunit zsgt
msn niciit mslir Krümmung, zoncisrn

«ksicrummigung», snztstt Füllung: «Ks-
voliigung», snztstt Ztsricung: «iZsztsr-

Icigung», snztstt Vsrciummung: «Ks-
ciummigung» uncizowsitsr iziz 2ur
völligen «ksiziöciigung» cisr cisutzciisn
8orsciis. k'rolt

Lliui-ctiill als i^siiikckmscksi'

vsr snglizciis irsmisr zciisint niciit
nur sin Isicisnzciiäitliclisr ^igsrrsn-
rsuciisr ?u zsin, zoncisrn sucii sin t-sin-
zcnmscicsr! 5o zsgts er nscii cism ^u-
zsmmsntzrucii Itsiisnz, man müzzs ciis
Itsiisnsr «im sigsnsn 8stts zciimorsn
Iszzsn». In zsinsr istztsn kscis
zszriciit sr von sinsm «Osrucii cisz

5isgsz, cisr in cisr i.uit lisgs.» ^ -^n-

»liclit möglicii:
?u /v^snnsrn suiiziicicsn, ciis umgsislisn
zinci I " 5.

>Xuek I^sutl-âliiâîl
(Istzsclisnbsriclit)

In unzrsr Osgsnci ztürzit sin srsmcisr
komizsr siz. vis fiisgsr zinci zciion vor-
iisr stzgszprungsn unci sinsr Isncist mit
zsinsm k^sllzciiirm in sinsm Xirzciitzsum.
vsr ksz!t?sr, koiiniiüzii-i-Iänns!, Icommt

gsmsciiiicii iisrizsi unci ruit iiinsui:
«vützcii? ^snglizcii? ^msriicsnizcii?»
vsr fiisgsr antwortet: «^msrîcsn.»
vsrsui i-Isnnsz: «/^Izo, cis will cisr gs
nsz I.sitsrli rsiciis!» ^vs.

Lin sprit-iger konànt,
ein »skr beliebtsr VsIIiser

Lerger Lo., >Veink»n6Iuns,
I^sncznsu (Lern) I'elskon 514
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